
¥ Erfurt/Bielefeld (cwk). Als
Tilman Northoff vor fünf Jah-
ren, damals noch im Trikot der
LG Bünde-Ahle/Löhne, sein De-
büt bei Deutschen Senioren-Hal-
lenmeisterschaften gab, musste
er sich mit Rang zwei begnügen.
Seit 2004 aber ist er ungeschla-
gen, Sonntag gewann er in Er-
furt seinen vierten M35-Kugel-
stoßtitel für den VfB Fichte.

Die Weite von 17,23 Meter
liegt hinter seinen bisherigen Sie-
gerleistungen zurück, am weites-
ten stieß er 2004 in Potsdam mit
dem OWL-Hallenrekord von
18,73 m. Dennoch, das Erfurter
Ergebnis führt ihn ein wenig aus
dem Tief der letzten Wochen he-
raus. Mit respektvollem Ab-
stand belegte ein Bielefelder, der
für die LAG Gütersloh startende
Jan Pieter Bussemas (13,65 m),
den zweiten Rang. Fichtes Geh-
sport-Veteran Karl-Heinz Hart-
wig wurde mit 19:40,87 Minu-
ten über 3.000 Meter Meister
der Klasse M75.

Die in die Startgemeinschaft
Bielefeld eingebundenen Senio-
ren des TV Werther gewannen
zwei Titel und vier Vizemeister-
schaften. Für Ex-Zehnkämpfer
Eckart Müller reichte es in der
M50 nicht ganz zum Sieg; aber
seine Serie war beeindruckend:
Silber im Weitsprung (5,94 m)
und Hochsprung (1,73 m), dazu
ein vierter Rang im Kugelstoß
(13,82 m). Helmut Weber
(Hochsprung 1,59 m) und
Claus-Werner Kreft (Drei-
sprung 11,25 m) verteidigten
ihre M60-Titel erfolgreich; wei-
tere Vizetitel gingen an Kreft
(Weitsprung 5,22 m) und den
M55-Senior Gerd Lipinski (Drei-
sprung 10,32 m), der außerdem
Sechster über 60 m und im Weit-
sprung wurde.
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UND IVO KRAFT

¥ Bielefeld. Marc Stein-
schmidt traute seinen Augen
kaum. Der Teamsprecher des
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck II
schaute beim Spiel der ersten
Mannschaft gegen Haltern/Sy-
then zu. Doch es war nicht das
Geschehen auf dem Feld, was
den stämmigen Rückraum-
mann fast aus den Schuhen kip-
pen ließ, sondern eine Szene,
die sich gut 30 Meter entfernt
auf der Tribüne abspielte.

„Da steht eine und strickt“,
verkündete Steinschmidt fas-
sungslos. Da er nicht zu der Ge-
neration zählt, welche die Grün-
dungsparteitage der Grünen be-
wusst miterlebte, muss die
Szene für den Jöllenbecker um
so erstaunlicher gewesen sein.

Die Dame mit den Nadeln
heißt Frau Maiss und ist Mutter
des Halterner Torhüters Jörn
Maiss. „Die Spiele kann man
sich ja schon lange nicht mehr
anschauen“, meinte sie auf die
Frage, ob ihre kreative Tätigkeit
gegen Langeweile oder gegen
Nervosität helfe. Immerhin ver-
knüpft Frau Maiss die Maschen
blind, wodurch sie dem Spielver-
lauf ohne weiteres folgen kann.
Aus einen am Tribünengeländer
aufgehängten Jutebeutel verar-
beitet sie pro Spiel mehrere Me-
ter Faden. „Ich stricke Puppen-
pullover“, erklärt sie, „und pro
Saison kommen da so einige zu-
sammen.“ Immerhin, und mit
dieser Information war dann
auch Steinschmidt umfassend
informiert, muss Haltern nicht
in Trikots aus Maissscher Pro-
duktion auflaufen.

Der Vergleich des TuS 97 ge-
gen das Schlusslicht Haltern war
am vergangenen Freitag nur ein
Warmlaufen. Das große Spiel
des Wochenendes fand in
Hamm statt. Dort zog der TuS
97 mit einem überzeugenden
35:24-Erfolg in die erste Runde
des DHB-Pokals ein. Derartige
Pokalehren erfuhren die Jöllen-
becker zuletzt 2001, als sie nach
einem 30:29-Erfolg beiRegional-
ligist VfL Potsdam sogar in
Runde zwei des nationalen Wett-
bewerbs vorstießen. Gegen Bun-
desligist TBV Lemgo war dann
allerdings Schluss. Immerhin be-
scherten die Lipper dem TuS 97
eine volle Halle. Sollten die Jöl-
lenbecker erneut die erste
Runde überstehen, könnte sich
ein solches Szenario wiederho-
len. Die Erstligisten spielen ab
Runde zwei mit.

Ein paar Klassen tiefer dürfte
die Landesliga, Staffel I nicht zu-
letzt dank der Bielefelder Teams
die spannendste Klasse westlich
des Urals sein. Schlusslicht
Schröttinghausen wirbelte
durch den Sensations-Sieg ge-
gen Tabellenführer Hüllhorst
den Aufstiegskampf wieder
durcheinander, bleibt aber,
auch ohne einen Fan wie Frau

Maiss, im Abstiegskampf ver-
strickt. Die HSG ist weiter eins
von zehn Teams, das gegen die
Versetzung spielt. Mit dabei
sind auch der TuS 97 II (Platz
acht) und die TG Schildesche
(Rang zehn). Dank der Bielefel-
der Unterstützung (Schrötting-
hausen schlägt Hüllhorst, TuS

97 II verliert beim Zweiten Gro-
ßenmarpe) findet am Samstag
der Showdown der heißesten
Aufstiegsaspiranten statt. Hüll-
horstsAusrutscher sorgte inGro-
ßenmarpe für so viel Freude,
dass am Sonntagabend in der
NW-Redaktion das Telefon klin-
gelte und nach der Nummer von

Jürgen Bensiek gefragt wurde.
Ob dieLipper von ihmdie Liefer-
adresse für ein Fässchen Bier ha-
ben oder nur erfahren wollten,
wie man den Tabellenführer
schlägt, ist nicht klar. Ein Fäss-
chen würde Bensiek wohl noch
unter Verschluss halten. Denn
obwohl sein Team an den letz-

ten sechs Spieltagen ausnahms-
los auf ebenfalls gefährdete Kon-
kurrenten trifft, braucht die
HSG mindestens fünf Siege.

Bei Bezirksligist TuS Brake
strickt man an den schwierigen
Personalplanungen. Den seit
Samstag auf Platz zwei stehen-
den Brakern droht der Landes-

liga-Aufstieg mehr denn je. Ein
Teil der scheidenden aktuellen
Mannschaft muss ersetzt wer-
den. Die Linkshänder Philipp
Stahlberg („Ich mache auf jeden
Fall die Vorbereitung in Brake
mit“) und Tim Schwengber
(„Ich bleibe definitiv“) werden
ebensowie Jonas undDavid Kne-
felkamp, Johannmeier, Tesch
undThomas bleiben.Dazu kom-
men Lange aus der A-Jugend
und Heitbrink aus der Reserve.
Sollte Jan Ober nach Brake zu-
rückkehren, wäre fast die kom-
plette A-Jugend, die in der Sai-
son 2006/07 Platz vier in der
Oberliga belegte, inklusive Trai-
ner Thomas Rolf wieder vereint.
Zudem kommt Arne Puls („Ich
habe in Brake zugesagt“) von
der TSG II. Interessiert sind die
Braker auch an Elverdissens Ta-
lent Sören Obst.

¥ Bielefeld (cwk). Für die SV
Brackwede wurde der 22. Schü-
lerhallencup vor allem ein orga-
nisatorischer Erfolg. Das Pro-
gramm für 250 Teilnehmer aus
17 Vereinen war gut vorbereitet
worden und lief in der Seidensti-
cker Halle reibungslos ab.

Die Pokalränge teilten sich
Gastmannschaften aus drei Lan-
desverbänden: Die LAV Kassel
wurde mit 39 Pkt. Gesamtsieger
vor dem VfL Bückeburg (35)
und dem LC Paderborn (32).
Als bester Bielefelder Verein be-
hauptete sich die SV Brackwede
(26) auf Platz fünf, das LG-
Team (17) kam auf Rang neun.

Auch die besten Einzelleistun-
gen gingen auf das Konto der
Gäste. „Wir wussten vorher,
dass der Terminkonflikt mit den
westfälischen Schülertitelkämp-
fen die Bilanz beeinträchtigen
würde“, erklärte SVB-Sportwart
Ulli Nickel. Schmerzlich ver-
misst wurden die in Paderborn
beschäftigten Brackweder Ta-
lente. Kacper und Jacub Przy-
bylko trugen immerhin zum
Sieg der LG/PSV-Sprintstaffel
bei. Zu den mit Buchpreisen ge-
ehrten Einzelsiegern zählten Ke-
vin Boschke (1.000 m M14) und
René Huget (Kugelstoß M13,
beide SVB) sowie Julia Rosen-
thal (LG/PSV, Kugelstoß W14).

Zwölfmal verpassten Bielefel-
der die Höchstpunktzahl nur
knapp. Gleich zwei zweite Plätze
sicherten sich Dominik Felczy-
kowski (LG/PSV, M13), Tim
Wilhelmy (SVB, M12), Chris-
tian Grenda (LG/PSV, M11)
und Leon Jelinek (SVB, M10).

Im Sprint mischte auch Alicia
Ziegler (LG/PSV, W14) vorn
mit, über 60 m belegte sie in 8,80
Sek. den zweiten Rang.
´Bielefelder Ergebnisse:
Schüler A – M15, 60 m: 3. Benjamin
Orth (SVB) 8,28 Sek. – M14, 1.000 m:
1. Kevin Boschke (SVB), keine Zeit-
nahme. Schüler B – M13, 60 m: 2. Do-
minik Felczykowski (LG) 8,36 Sek., 4.
René Huget (SVB) 9,04. 60 m Hür-
den: 2.Felczykowski 10,90Sek. Kugel-
stoß: 1. Huget 9,83 m. – M12, 60 m: 2.
Tim Wilhelmy (SVB) 9,00 Sek. Hoch-
sprung: 2. Wilhelmy 1,28 m. Kugel-
stoß: 2. Tobias Neumann (SVB) 6,60.
Schüler C – M11, 50 m: 2. Christian
Grenda (LG) 7,96 Sek. Hochsprung:
2. Grenda 1,24 m. Weitsprung: 6. Ma-
ximilian Fabry (SVB) 3,89 m. – M10,
50 m: 2. Leon Jelinek (SVB) 8,10 Sek.
1000 m: 5. Kilian Nagel (LG) 3:49,41
Min. Hoch: 2. Finn Amini-Kaveh
(LG) 1,08 m. Weit: 2. Jelinek 3,69 m.
Schülerinnen A – W15, 4x100 m
(Mixed-Staffel): 1. LG (K.Przybylko,
J.Przybylko, Ziegler, Rosenthal)
51,21 Sek. – W14, 60 m: 2. Alicia Zieg-
ler (LG) 8,80 Sek. 800 m: 3. Lena Tie-
kötter (LG) 2:55,67 Min. Kugelstoß:
1. Julia Rosenthal (LG) 8,37 m.
Schülerinnen B – W13, 60 m: 3. Jana
Büscher (SVB) 8,84 Sek., 7. Anna Au-
tenrieb (SVB) 8,98. 800 m: 4. Auten-
rieb 2:45,41 Min., 6. Lea von Scheven
(SVB) 2:50,85. 4x50 m (Mixed-Staf-
fel): 4. SVB (Autenrieb, Wilhelmy,
Neumann, Büscher) 29,45 Sek., 5. LG
(Felczykowski, Hemkemdreis, Hot-
tung, Sofraci) 29,45. Hochsprung: 4.
Tabea Fischer (SVB) 1,36 m. Kugel-
stoß: 2. Fischer 6,79 m. – W12, 60 m:
7. Kübra Sofraci (LG) 9,42 Sek.
Schülerinnen C – W11, 50 m: 9. Pau-
lina Meise (SVB) 8,06 Sek. 4x50 m
(Mixed-Staffel): 2. SVB (Böhm, Krü-
ger, Jelinek, Meise) 30,99 Sek. Weit-
sprung: 4. Meise 3,84 m

¥ Bielefeld. In der Bezirksliga
der Sportkegler behauptete Ein-
tracht Drei Sparren am vorletz-
ten Spieltag die Tabellenfüh-
rung mit 34:5 Punkten vor dem
BSKC I (33:6). Damit ist der Auf-
stieg in greifbare Nähe gerückt.

Die Eintracht gewann 3:0 in
Oelde (2.897:2.811 Holz/22:14)
und meldete Stefan Gröppel
(751/8) als besten Spieler. Der
BSKC bezwang Werther mit 3:0
(3.272:3.011/ 26:10), wobei sich
Detlef Tönsmann und Günter
Mirus mit je 830 Holz den Tages-
sieg teilten. Montan 77 verlor
mit 0:3 gegen Lippstadt II und
ist abgestiegen.

In der Bezirksklasse spielten:
Lippstadt – BSKC II 0:3, Heepen
– RWS-Heidteich II 0:3, Drei
Sparren II – GT-Rheda 3:0, ASK
Fortuna I – Oelde II 2:1, RWS-
Heidteich I – Paderborn 3:0.

DierechteSeiteistschonmalbesetzt: Rückraumspieler Tim Schwengber (Nr. 17) hat ebenso wie Links-
händer Philipp Stahlberg für die kommende Saison beim TuS Brake zugesagt. Flankiert werden die beiden
von Arne Puls, der von Altenhagen-Heepen II kommt.  FOTO: CHRISTIAN WEISCHE

¥ Bielefeld (het). Ein geballtes Programm hat
sich der RC Zugvogel auch für 2008 auf die Fah-
nen geschrieben. Der zahlenmäßig größte Bielefel-
der Radsportverein wird heuer für zwei Radtou-
renfahrten, das Straßenradrennen in Sennestadt,
ein nationales Steherrennen, sowie den Deutsch-
land-Cup der Steher und die Deutsche Meister-
schaft der Steher (25-27.Juli) verantwortlich sein.

Dem neuen RCZ-Vorstand gehören neben

dem Vorsitzenden Christian Dippel und seinem
Stellvertreter Gerd Geßler auch Gerhard Elbräch-
ter, Michel Heckmann, Thomas Bauer, Stephan
Zöllner, Andre Dippel und Karin Wortmann an.
Dippel (4. v. l.) und Geßler (2. v.l.) zeichneten mit
v. l. Herbert Koch, Otto Heinrich, Edeltraut Fa-
big, Günter Howendieck und Siegfried Schiefel-
bein langjährige und verdiente Mitglieder des Ver-
eins aus.  FOTO: HENNING TONN

BielefelderSiegbeimMixed-Cup

MitgliederehrungbeimRCZugvogel

Julian Loose (22), Schalker U-23-Spieler
mit Bielefelder Wurzeln, steht auch im Tor
seinen Mann. Als Stammkeeper Fährmann
im Spiel gegen Rheine kurz vor Schluss we-
gen eines Handspiels außerhalb des Straf-
raums Rot sah, musste der Offensivmann
zwischen die Pfosten, weil sein Team schon
dreimal gewechselt hatte. Loose hielt in den
verbleibenden fünf Minuten sein Tor sau-
ber und konnte aus der Ferne auch noch
das 2:0 für den Spitzenreiter bejubeln.

HeimischeVereine
habendasNachsehen

LEICHTATHLETIK: Gästeteams dominieren
den 22. Schülerhallencup der SV Brackwede

Senioren
aufhohem

Niveau
LEICHTATHLETIK:

Titel bei DM in Erfurt

Drei Sparren vor
demAufstieg

SPORTKEGELN:

3:0-Sieg in Oelde

Ulrich Zimmer (64), Präsident des Sport-
bunds Bielefeld und ehemaliger Rektor der
Grundschule Brake, bekam gestern im Na-
hariya-Saal des Alten Rathauses das Bun-
desverdienstkreuz verliehen. Oberbürger-
meister Eberhard David hob in seiner Lau-
datio die Verdienste Zimmers um den
Schul- und Breitensport hervor. Zu den
Gratulanten gehörte auch Walter Schnee-
loch, der Präsident des Landessportbunds
von Nordrhein-Westfalen.

»Zweiter holt sich beim Letzten Tipps,
wie man den Tabellenführer schlägt«

Olaf Szibgilla (40), Sportkegler der BSG Bieta, bleibt das Aushänge-
schild des Betriebsport-Verbandes Bielefeld in seiner Sportart. Im
Westfalen-Pokal in Dortmund siegte er souverän mit 655 Holz vor
dem Münsteraner Waldemar Dirska mit 640 Holz. Im Mann-
schafts-Wettbewerb belegte die BSG Bieta Bielefeld mit 2.384 Holz
in der Aufstellung Olaf Szibgilla, Detlef Sander, Wilfried Wostrack
und Wolfgang Korsen einen guten dritten Platz.

P E R S Ö N L I C H

¥ Bielefeld. Der Kampf um den
Pokal der Sparkasse Bielefeld
geht in die vorentscheidende
Phase: Drei Runden vor Schluss
der Bielefelder Stadtmeister-
schaft im Schach hat sich Emma-
nuel Beckmann (SK Heepen) al-
lein an die Spitze des Feldes ge-
setzt.

In einer turbulenten, taktisch
geprägten Partie konnte Beck-
mannRalf Danielmeier (Bielefel-
der SK) besiegen, dessen Dame
ins Abseits geratenwar. Uwe Wa-
genknecht (Bielefelder SK)
musste sich dagegen mit einem
halben Punkt gegen Raimond
Kreslawski (SK Heepen) begnü-
gen. Auf der vergeblichen Suche
nach dem entscheidenden An-
griff hatte er viel Zeit ver-
braucht, die am Schluss fehlte.

Die zu den Favoriten zählen-

den Martin Forchert (Bielefel-
der SK) und Karl-Ulrich Goecke
(SK Werther)zeigten sich von ih-
ren Niederlagen der dritten
Runde gut erholt und blieben ge-
gen Dirk Altenbernd (Witte-
kinds Knappen) und Ekkehart
Hufendiek (SK Werther) sieg-
reich.
´ Die Ergebnisse: Wagen-
knecht – Kreslawski remis, E.
Beckmann – Danielmeier 1:0,Al-
tenbernd – Forchert 0:1, Hufen-
diek – Goecke 0:1, Lehmann –
Kraetzer 0:1, Krüger – Kruze 1:0,
Elefteriadis – Klosterkamp 1:0,
Suchland – Maslungas 1:0,
Specht – Niekrens 0:1, Fister –
Upmann 0:1, Herlt – Zentner
0:1, Röver – H. Beckmann 1:0,
Rensky – Prasse 1:0, Haida –
Wächter 1:0, Wirbel – Hillebren-
ner 1:0.

¥ Bielefeld. 80 Teilnehmer aus ganz Deutschland kämpften beim
13. Mixed Travel Cup des TC Dornberg um die begehrten Reisgur-
scheine. Die Klasse 122+ dominierten zwei Damen vom TuS Jöllen-
beck mit ihren Partnern: Elfi Koch (Bild) siegte mit August Lind-
heim (TC Herford) im Finale gegen ihre Teamkameradin Jutta
Lömker und Hans Lotz (Dortmund). In der AK 77+ triumphierten
Florentine Curpene/Torsten Meyer (Bad Oeynhausen), die AK 99+
gewannen Susanne Schweda/Rainer Friemel (Bonn).  FOTO: NW

HANDBALL-UMSCHAU

Roland Berger (62), Trampolintrainer der SV Brackwede, ist auch
im Geräteturnen noch „fit wie ein Turnschuh“. Bei den Westfäli-
schen Meisterschaften in Schloß Neuhaus musste er sich im Vier-
kampf (Reck, Barren, Boden, Sprung) der Alterklasse 60 bis 65
Jahre nur dem deutschen Meister Friedrich Breer (Bochum) ge-
schlagen geben. Als Zweiter hat sich Berger damit für die Deutschen
Seniorenmeisterschaften in Bad Blankenburg qualifiziert.

Beckmannjetzt
alleinanderSpitze

SCHACH: Vierte Runde der Stadtmeisterschaft

BielefelderVerstrickungen
Amüsantes beim TuS 97/Abstiegskampf in der Landesliga/Aufstiegsgefahr in Brake

Lokalsport
  N R .  5 5 ,  M I T T W O C H ,  5 .  M Ä R Z  2 0 0 8 S B I 1


